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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Inmitten des Golchener Forstes ca. 0,5 km westlich der B 194 befindet sich eine vermoorte Senke, die von einem alten 
Entwässerungsgraben durchzogen wird. Trotzdem können temporäre Überstauungen auftreten. 

Der größte Teil der Senke wird von einem Erlen-Bruchwald eingenommen, dessen genaue syntaxo- nomische Zuordnung wegen der nur sehr 
schütteren Bodenvegetation kaum möglich ist. Am ehesten tendiert er zu den trockenen Ausbildungen der Seggen-Erlen-Bruchwälder. 
Kleinere Teilflächen scheinen aber auch den Himbeer-Erlen-Bruchwäldern nahe zu stehen.  Die Baumschicht, in er auch einzelne Birken 
vertreten sein können, erreicht einen Kronenschluß von etwa 60 %. Die Strauchschicht ist nur ansatzweise ausgebildet (1 % Deckung). In der 
sehr schütteren  Bodenvegetation (Deckung ca. 15 %) treten nur wenige Arten auf. 

Im Südteil der Senke hat sich ein Pfeifengras-Birken-Moorwald in einer bereits relativ trockenen Ausbil- dungsform herausgebildet. Die 
Baumschicht ist recht locker. Der Kronenschluß beträgt etwa 50 %. Eine eigenständige Strauchschicht ist nicht vorhanden. Die Deckung der 
Krautschicht beträgt etwa 40 %. Des weiteren haben sich einige Torfmoosflächen erhalten.

Umgeben wird der Bruchwaldkomplex von Eichen-Buchen-Beständen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Rubus idaeus

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Dryopteris carthusiana Geum urbanum
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Moehringia trinervia Molinia caerulea
Rubus caesius Sphagnum spec.

Carex elata Impatiens parviflora Picea abies Quercus robur


